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Gefeg- Sammlung 
für Die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, betreffend die Pfandleihanſtalten zu Caſſel, Fulda und Hanau, 
vom 10. April 1872, S. 169. — Geſetz zur Abänderung der Geſetze vom 25. Dezember 1869 und 
10. Mai 1886, die Landeskreditkaſſe zu Caſſel betreffend, S. 170. — Allerhöchſter Erlaß, 
betreffend die Rangverhältniſſe der Polizei⸗Diſtriktskommiſſarien in der Provinz Poſen, S. 171. 


(Nr. 9843.) Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, betreffend die Pfandleihanſtalten zu Caſſel, 
Fulda und Hanau, vom 10. April 1872 (Gefeg-Samml. S. 373). Vom 
5. Juli 1896. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


8 Einziger Artikel. 

Der F. 6 des Geſetzes vom 10. April 1872, betreffend die Pfandleih⸗ 

anſtalten zu Caſſel, Fulda und Hanau, (Gefes-Gamml. S. 373) erhält folgende 
Faſſung: 

Der Geſchäftsbetrieb, zu dem die Anſtalten befugt ſind, bleibt der bisherige, 
inſoweit nicht die nachſtehenden Beſtimmungen Aenderungen ergeben. 

Das Leihhaus zu Caſſel iſt auf die Gewährung von Darlehnen gegen 
Hinterlegung von Fauſtpfändern beſchränkt, wogegen den Leihanſtalten zu Fulda 
und Hanau geſtattet iſt, neben dem Betriebe des Pfandleihgeſchäfts auch Darlehne 
gegen ſpezielle Verpfändung im Regierungsbezirk Caſſel gelegener Grundbeſitzungen 
mit Ausſchluß von Bergwerkseigenthum zu gewähren. 

Die beiden letztgenannten Anſtalten ſind auch zur Gewährung von Dar⸗ 
lehnen ohne Beſtellung hypothekariſcher Sicherheit an Kreiſe und Gemeinden des 
Regierungsbezirks Caſſel, deren Haushalt dazu die geeignete Grundlage bietet, 
ſowie an öffentliche, zur Ent⸗ und Bewäſſerung von Grundſtücken innerhalb des 
Regierungsbezirks Caſſel gebildete Genoſſenſchaften im Sinne des Geſetzes vom 
1. April 1879, betreffend die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, (Geſetz-Samml. 
S. 297) befugt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 20. Auguſt 1896. 


Tl 


Allen drei Anſtalten ſteht die Befugniß zu, verfügbare Geldmittel anzulegen 
in Schuldverſchreibungen, welche von dem Deutſchen Reiche oder von einem 
Deutſchen Bundesſtaate mit geſetzlicher Ermächtigung ausgeſtellt ſind, oder in 
Schuldverſchreibungen, deren Verzinſung von dem Deutſchen Reiche oder von 
einem Deutſchen Bundesſtaate geſetzlich garantirt iſt, oder in Rentenbriefen der 
zur Vermittelung der Ablöſung von Renten in Preußen beſtehenden Rentenbanken, 
oder in Schuldverſchreibungen, welche von deutſchen kommunalen Korporationen 


See e ET NG: 


(Provinzen, Kreiſen, Gemeinden u. ſ. w.) oder von deren Kreditanſtalten aus⸗ 
geſtellt und entweder ſeitens der Inhaber kündbar ſind, oder einer regelmäßigen 


Amortiſation unterliegen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Odde, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 5. Juli 1896. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Frhr. v. Marſchall. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. 


(Nr. 9844.) Geſetz zur Abänderung der Geſetze vom 25. Dezember 1869 (Geſetz-Samml. A 
S. 1279) und 10. Mai 1886 (Geſetz-Samml. S. 151), die Landeskreditkaſſe 


zu Caſſel betreffend. Vom 5. Juli 1896, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Artikel J. 
Der Abſatz 2 des Artikels II des Geſetzes vom 10. Mai 1886 wird wie 
folgt abgeändert: 
An ſolche Kreiſe und Gemeinden des Regierungsbezirks, deren 
Haushalt dazu die geeignete Grundlage bietet, ſowie an öffentliche, 
zur Ent⸗ und Bewäſſerung von Grundſtücken innerhalb des Regierungs⸗ 
bezirks gebildete Genoſſenſchaften im Sinne des Geſetzes vom 1. April 
1879 Geſetz-Samml. S. 297), betreffend die Bildung von Waſſer⸗ 
genoſſenſchaften, können auch ohne Beſtellung einer Spezialhypothek 
Darlehne bewilligt werden. 


O e 


Artikel II. 

Die Eintragung der aus der Landeskreditkaſſe zu Bodenmeliorations⸗ und 
Verkoppelungszwecken gewährten Darlehne ſowie der zu Gunſten derſelben 
bewilligten Vorrechtseinräumungen in das Grundbuch erfolgt gebührenfrei. 

Zum Beweife dafür, daß das Darlehn thatſächlich zu den angegebenen 
Zwecken verwendet werden ſoll, iſt eine Beſcheinigung der Direktion der Landes⸗ 
kreditkaſſe ausreichend. 3 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Odde, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 5. Juli 1896. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Frhr. v. Marſchall. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. 


(Nr. 9845.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Juli 1896, betreffend die Rangverhältniſſe der 
Polizei-Diſtriktskommiſſarien in der Provinz Poſen. 


py den Bericht vom 29. Juni d. J. will Ich den Polizei-Diſtriktskom⸗ 
miſſarien in der Provinz Poſen hierdurch denſelben Rang verleihen, welcher 
den im F. 6 unter B III der Allerhöchſten Verordnung vom 7. Februar 1817 
(Geſetz-Samml. S. 61) bezeichneten Subalternbeamten der Landeskollegien zuſteht. 


An Bord M. Y. „Hohenzollern“, Marifjähren, den 12. Juli 1896. 


Wilhelm. 
Frhr. v. d. Recke. 
An den Miniſter des Innern. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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